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Die Steuerverwaltung ging deutschlandweit am 
27. Oktober 2021 auf die Straße. Die DSTG-Mitglie-
der erhöhten so den Druck auf die Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) und zeigten deutlich, dass sie 
von Nord nach Süd und Ost nach West nicht bereit 
sind, die Verweigerungshaltung der Länder zu akzep-
tieren. Besonders unzufrieden sind die Kolleginnen 
und Kollegen, weil das Thema Arbeitsvorgang und 
die Absenkungsabsichten der TdL immer noch nicht 
vom Tisch sind. Dass an den Grundfesten des Tarif-
vertrages – der Eingruppierung – zulasten der Be-
schäftigten gedreht werden soll, erzeugt kollektives 
Kopfschütteln. So etwas hat man noch nicht erlebt.

Nachholbedarf bei den Arbeitsbedingungen
Dabei müssen jeden Tag die Personallücken in der Finanzverwaltung von den vorhandenen Beschäf-
tigten gefüllt werden. Die Arbeit wird verdichtet und der Stress steigt. Die Automatisierung in der Steu-
erverwaltung führt dazu, dass nur noch die komplexen Fälle auf den Schreibtischen der Kolleginnen 
und Kollegen landen. Die TdL sollte sich zur Abwechslung aktiv Gedanken machen, wie die Bestands-
beschäftigten motiviert werden können und wie neue Beschäftigte von einer Tätigkeit in der Steuer-
verwaltung überzeugt werden können. Viel zu viele wandern nach einer erfolgreich bestandenen Aus-
bildung in die Privatwirtschaft ab. Denn Arbeitsbedingungen und Gehälter können mittlerweile locker 
mit denen im ö� entlichen Dienst konkurrieren. Hier besteht Nachholbedarf.

Dienst zum Wohle aller
Mit mehr Personal in der Steuerverwaltung erzeugt man ganz direkt mehr 
Einnahmen. Dies kommt allen Bürgerinnen und Bürgern zugute. Darum müs-
sen der ö� entliche Dienst und auch die Steuerverwaltung � nanziell aufgewer-
tet werden. Am 1. November 2021 beginnt die zweite Verhandlungsrunde. Die 
Beschäftigten in der Steuerverwaltung erwarten, dass die TdL das Signal der 
DSTG endlich verstanden hat.
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DSTG Aktionstag

Alexander Zimbehl, Vorsitzender des Niedersächsischen Beamten-
bund und Tarifunion, Besucht die DSTG-Mitglieder im Finanzamt 
Emden Nord

Thomas Eigenthaler, DSTG-Bundesvorsit-
zender: „Die Kolleginnen und Kollegen 
arbeiten schon im ‚Normalbetrieb‘ absolut 
am Anschlag – und teilweise darüber hinaus. 
Durch die P� icht zur Abgabe einer Steuer-
erklärung für die vielen Menschen in Kurz-
arbeit, ist die Belastung nochmal gestiegen. 
Eine angemessene Erhöhung der Einkom-
men ist auch deshalb dringend geboten.“

Ascha� enburg Bad Kötzting

Hamburg-Altona
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Unsere Forderungen
  Einkommenserhöhung um 5 %, mind. 150 € (Gesundheitswesen mind. 300 €)
  Erhöhung der Ausbildungs-/Studierenden-/Praktikums-Entgelte um 100 €
  Laufzeit 12 Monate
  Wiederinkraftsetzen der Azubi-Übernahme-Regelung

Weiterhin erwarten wir
  Verhandlungen zur Übernahme weiterer struktureller Verbesserungen bei der Eingruppierung 
(insbes. stufengleiche Höhergruppierung). 

  Einrichtung eines Verhandlungstisches „Gesundheitswesen“ (insbes. Erhöhung des Zuschlags bei 
Wechselschicht-/Schichtarbeit in Krankenhäusern und Einführung der dynamischen Zulage in der 
ambulanten und stationären P� ege im Justiz- und Maßregelvollzug). 

  Erfüllung der Verhandlungszusage zur Eingruppierung der Beschäftigten im Straßenbetriebs-
dienst und Straßenbau. 

  Gewährung eines ÖPNV-Tickets für Azubis/Studierende/Praktikanten. 
  Verhandlungsverp� ichtung zu einem TV für studentische Beschäftigte. 
  Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Verhandlungsergebnisses auf die Beamten/
Versorgungsempfänger der Länder und Kommunen.

DSTG-Aktionstag, am 27. Oktober 2021

Straubing Hamburg-Mitte

Hamburg-Nord Hamburg-Ost

Koblenz Braunschweig
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

www.dbb.de/
einkommensrunde 

Regensburg Hamburg-Harburg

ErlangenBraunschweig
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